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‚-  1C und en  66 ist dıe Zeıtschrift der Gemeinschaftsbewegung
innerhalb der Landeskırchen Miıt ungeheurem el hat der Verfasser die-
SCT Dissertation versucht, dıe „Mentalıtät“® dieser pietistischen Bewegung
in eiıner Zeıt großen gesellschaftliıchen und ndustriellen Umbruchs, in der

des und dem Begınn des Jahrhunderts, SchH1ıldern
Um dıe Geschichte der deutschen emeınschaftsbewegung verste-

hen, sSe der Verfasser be1i Wiıcherns Anstoß ZUr „Inneren 1ssıon“® 848
eın und der ihr nahestehenden 55 Evangelıschen Gesellschaft für Deutsch-

Die Nıederlage Napoleons bereıtete geist1g den en für das
Entstehen geistlich erwecklicher Bewegungen. Diese verschıedenen Strö-
INUNSCH wurden Urc dıe Gnadauer Konferenz 888 institutionalisiert.
Die ursprünglıch für den Wuppertaler Raum von der Evangelıschen Ge-
sellschaft für eutschlan herausgegebene Zeıitschrift 1+L wurde chnell

dem verbindenden rgan eıner ber den deutschsprachigen Raum hın-
AUS$S gewachsenen „Licht-und-Leben-Gemeinde‘“ und bıldete etwas her-
aQus WIe eın „System gemeıinschaftsbewegter Frömmigkeıt“, für die der
strenge Bıbliızısmus, der die als Tatsachensystem verstand, typısch
ist Daneben Ste als zweıte Offenbarungsquelle dıe atur und ıhr Ver-
ständnıs. Immer geht rweckung und dıe Erfahrungsfrömmigkeit,
die die Zeiterscheinungen deutet. Die hier beschriebene Frömmigkeıts-
„Men  1Ta 1fft nıcht Ur auf dıe Gemeinschaftsbewegung Z sondern
auf die meısten durch die Evangelische (besser: Evangelıkale!) Allıanz
verbundenen Christen auch In den verschıiedenen Freıikırchen, denen die
Gemeinschaften eine gewIlsse ähe haben Der freikirchliche Rezensent
fühlt sıch e1iım Lesen in die Zeıt VOT dem großen Paradızmenwechsel ach
dem Zweiten e  1eg zurück versetzt!

„Die Kehrseite des Selbstverständnisses‘‘ ist die „Abgrenzung von den
Gebildeten‘‘ Der Verfasser sıeht die Leserschaft Von L+L als „Kleinbür-
gertum’”, zwıschen Proletarıat und Bıldungsbürgertum angesiedelt. Diıese
Schau zieht sıch sozilologisch sehr interessant durch das uch
ESs g1ibt 7, Wal auch Arbeiter in den Gemeimnschaften, ber S1e kommen in
L+L aum VO!  sa Nur allmählich bıldet sıch auch eın industrielles Kleinbür-

Das Grundmodell ZUTr allgemeinen Beurteilung ist die Kleinfamıt-
lıe, deren ‚Verfa mıt Besorgnıis beobachtet wird. Ihre Gegner sıeht diıe
Zeıtschrift 1im Katholizısmus, in der Sozlaldemokratie und der Bourgeol-
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s$1e Gespalten ist das Verhältnis den Juden gegenüber. en einem auf-
fällıgen Antısemitismus steht der Glaube 1 das olk Gottes

Miıt großem Interesse 1e5 siıcher nıcht NUur der Freikirchler das Kapı-
te] „Erlösung durch das Reich Natıon und Nationalısmus“ Der
Kaiser ist der V ater der deutschen „Nationalfamıilıe®‘. Als dem olk VOoN

es Gnaden Gegebener hat die eufsche Natıon natürlich eine heilbrin-
gende Sendung für dıe Welt Die Kolonialpolitik schafft dem olk Raum,
ist aber auch eiıne große Möglıchkeıt ZU[r 1SsS1o0n. lege sınd z  alr „eELtWaS
Fürchterliches“ aber doch auch „unvermeıdlıich“ |S 478| Die KOonsequenz
daraus ist die Ablehnung des Parlamentarısmus, der gerade in der engl1-
schen Frömmigkeıt ganzZ anders verankert ist Um der Objektivıtät willen
waäare eıne Gegenüberstellung engliıscher AÄußerungen aus evangelıkalen
Kreisen interessant, zumal L+L in den Engländern Blutsverwandte sıeht
Für dıe deutsche „kleinbürgerliche entalıtät‘® ist ‚, Reich‘ IM doppelten
Sinne verstehen, als deutsches Kaiserreich und als Reich (Grottes “
S 5341 Dies Verständnis hatte eıne fatale Langzeitwirkung, dıe sıch in
der eptanz der „gottgegebenen Obrigkeıiten” auch in der Form Von

Z7WEeI Dıktaturen zeigten.
Für die wünschenswerte weıte Verbreıitung dieses Buches spricht der

Umfang außerst günstige Preıs. Eingeschränkt wırd diese
Empfehlung allerdings durch den Stil FEinerseıts hätte eıne Raffung der
ets sehr ausführlich behandelten Kapıtel der ualıtä keinen Abbruch g-.
tan, andererseıts ware für dıe Nıchtspezıalısten eiıne deutlichere Erläute-
Iung genannter Ereignisse hılfreich Wer weıß, Wäas mıiıt der für den Kaı1-
ser krıitische „Daily-Mail-Affäre” unter Reichskanzler Bülow S 3908
auf sıch hat, der mıt der elsässıschen .„„Zabern-Affäre“ 913 465| und
der „zweıten Marokko-Krise“ S Man hat auch nıcht den Eıiındruck,
daß das Schwelgen in sehr oft entbehrlichen remdwörtern eine karrıkıe-
rende Demonunstration kleinbürgerlicher Mentalıtät ist
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Sıe reiten nıcht mehr „mit erl! und Bıbel durch dıe Prärie“‘, dıe Methodi-
stenprediger. Als Pastoren sınd sS1e N1ıCcC Nur in Deutschland etablıert und
mindestens dıe (ehemalıge) Nordwestdeutsche Jährliche Konferenz hat in
25 Jahren 46 9% ihrer Gilieder verloren und eiıner ihrer Pastoren enn
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